
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An die  
Ortschronistinnen und Ortschronisten  
in der Uckermark und in Prenzlau   
 

 
 

Prenzlau / Potsdam, den 4. März 2024  
 
 

E i n l a d u n g 
zum „Tag der brandenburgischen Orts- und Regionalgeschichte“  

 
Personenkunde. 

Personen und Personengruppen der uckermärkischen und 
Prenzlauer Geschichte und ihre biographische Bearbeitung  

 
in Prenzlau, Uckerwiek 813, 

Kulturhistorisches Museum, Sonderausstellungsraum und Kleinkunstsaal 
am 23. März 2024, 13.30 h bis 20.00 h   

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde der Ortsgeschichtsforschung  
in der Uckermark und in Prenzlau! 
 
Das Dominikanerkloster Prenzlau – Kulturzentrum und Museum, der 
Uckermärkische Geschichtsverein zu Prenzlau e.V. und die Brandenburgische 
Historische Kommission e.V. laden Sie herzlich ein zu einer Veranstaltung über 
„Personenkunde. Personen und Personengruppen der uckermärkischen und 
Prenzlauer Geschichte und ihre biographische Bearbeitung“. 
 
Die Brandenburgische Historische Kommission hat im vergangenen Jahr eine  
„Beratungsstelle für ehrenamtliche Geschichtsarbeit in Brandenburg“ eingerichtet. 
Deren Aufgabe besteht darin, allen ehrenamtlich tätigen Ortschronisten und 
Ortshistorikern fachliche Unterstützung in allen Angelegenheiten ihrer Arbeit 
anzubieten und sie zu allen historischen und bürokratischen Gesichtspunkten und 
Fragen ihrer Tätigkeit und ihrer Vorhaben zu beraten. Die „Beratungsstelle“ will 
sich Ihnen am 23. März mit ihren verschiedenen Angeboten vorstellen und zur  
 



 
 
 
 
Profilierung ihres Einsatzes mit Ihnen eine Diskussion über die von Ihnen 
erwarteten und gewünschten Hilfestellungen führen.  
 
Zu ihren Angeboten gehören etwa Veranstaltungen, Arbeitsgruppen-
besprechungen, Fachvorträge zu gewichtigen Themen der Ortsgeschichte wie 
beispielsweise den Biographien von Einzelpersonen wie Personengruppen. Die 
Referate (im Kleinkunstsaal des Museums) behandeln Quellengrundlagen und 
Hilfsmittel der biographischen Arbeit ebenso wie ausgewählte Persönlichkeiten 
und soziale Gruppen in der Uckermark – in der Absicht, Ihnen Anregungen für 
die Untersuchung und Beschreibung herausragender Gegenstände der 
Ortsgeschichte zu geben. 
 
Die Veranstaltung wird eingeleitet durch die Eröffnung einer archäologischen 
Ausstellung (im Sonderausstellungsraum des Museums), die Prenzlauer 
Gymnasiasten zur Präsentation jüngster Grabungen und Grabungsergebnisse in 
der Prenzlauer Altstadt gestaltet haben. Und sie wird beendet mit einem 
Abendvortrag zu einem außergewöhnlichen, in der deutschen 
Geschichtswissenschaft der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts markant 
hervorgetretenen Sohn der Stadt Prenzlau.   
 
Nutzen Sie die Gelegenheit, die neue „Beratungsstelle“ und ihren Mitarbeiter, 
Herrn Dr. Mario Huth, kennenzulernen und an der weiteren Ausarbeitung von 
deren Arbeitsprogramm im Gespräch mit ihm und mit uns mitzuwirken. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!       
 
 
Mit freundlichen  Grüßen 
                                                                                 

Gez. Dr. Stephan Diller 
Leiter des Dominikanerklosters Prenzlau –  

Kulturzentrum und Museum 
 

Gez. Prof. Dr. Klaus Neitmann                         Gez.Jürgen Theil 
Vorsitzender der Brandenburgischen                Vorsitzender des Uckermärkischen 
Historischen Kommission e.V.                          Geschichtsvereins zu Prenzlau e.V. 


